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Tagung
Das Reformationsgedenken 

2017 stösst neu die Frage nach 
den Wurzeln der konfessio-

nellen Spaltung und den Mög-
lichkeiten der ökumenischen 

Verständigung an. Dabei wird 
immer stärker deutlich, dass 
auch die Verständigung über 

das Geschehen selbst und die 
Zentralgestalt Martin Luther 

keineswegs selbstverständlich 
ist. In den vergangenen Jahren 
haben publizistisch wie wissen-

schaftlich zum Teil heftige 
Debatten über das angemesse-

ne Verständnis der Reformation, 
darin aber auch über das 

Lutherbild stattgefunden, zumal 
die Evangelische Kirche in 

Deutschland durch das Jubi-
läumslogo zu einer starken 

Konzentration auf seine Person 
beigetragen hat. Dabei zeigt 

sich, dass tief zurück  -
reichende konfessionelle 

Traditionen ebenso wie be-
stimmte nationale Konstella-

tionen das Bild mitformen und 
ein gemeinsames Gedenken 

innerevan gelisch, erst recht aber 
konfessionenübergreifend er-

schweren. In dieser Gesprächs-
lage möchte die Tagung zu 

einer Orientierung über die his-
torisch bedingten Unterschiede 

in der Wahrnehmung Martin 
Luthers und systematisch-

theologische Verständigungs-
möglichkeiten beitragen. Von 
dem katholischen Theologen 

Peter Manns stammt die 
berühmte Formel von Martin 

Luther als »Vater im Glauben« – 
sie sollte auf die lange Tradition 

des Streits um den Reformator 
antworten. Indem der Titel dies 
aufgreift, wird die Spannbreite 

von fünfhundert Jahren 
Deutungs  geschichte eröffnet. 

Die historische Frage nach den 
Ursachen der Differenzen soll 
Hand in Hand mit der Suche 

nach heutigen Verständigungs-
möglich keiten gehen.
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Konstantinos Delikostantis
Athen

20:00 Uhr

Begrüßung

Einführender 
Vortrag

Luther zwischen den 
Konfessionen

Konfessionelle 
Auseinandersetzungen 
um die Person Luthers

Luther als (gewesener) 
Mönch. 
Wahrnehmungen und 
Polemik im 16. Jahrhundert

Cajetan und Luther

Luther und Meister Eckhart

Pause

Luther und Loyola

Zwinglis Wahrnehmung 
Luthers

Luther in der orthodoxen 
Kirche

Abendessen
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Luther in der Aufklärung

Luther in der lutherischen 
Orthodoxie

Barbar und Ketzer. 
Rom und Luther 1517-1521

Pause

Konfessionelle Kulturen 
in den Nationen Europas

Der »deutsche« Luther

Luther in Spanien

Luther in Italy.
A survey on 20th Century 
Historiography

Luther in den Niederlanden

Mittagessen

Luthertum ohne Luther? 
Luther in Polen 
im 16. Jahrhundert?

L’évolution de la biographie 
de Luther en France au 
XXe siècle; perspectives 
œcuméniques 

Luther in Skandinavien

Pause

Fr 29 Mai 2015
Saal 3117

Fr 29 Mai 2015
Sa 30 Mai 2015

Saal 3117
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11:15 Uhr

Neuzeitliche Kontroversen 
und Annäherungen

Luther-Renaissance und 
Erlanger Schule.
Evangelische Neubesinnung 
in der Weimarer Republik 
im Namen Luthers 

Luther und Jacob Böhme. 
Eine zweite Reform und ihre 
ökumenische Tragweite

Kampf gegen Rom, 
Kampf gegen Frankreich.
Luther auf dem 
Wartburgfest 1817

Schleiermacher und Luther – 
die Neuzeit als Produkt des 
Luthertums? 

Abendessen

Das Luther-Bild 
Ignaz von Döllingers

Das Luther-Bild von 
Heinrich Suso Denifle 

Pause

Tridentinum. Zweites 
Vatikanum und Luther. 
Implizite Rezeption

Schlussdiskussion


